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1 Un 6 gleicü rcMgzumiD€r: Mil 'To Weave and Sirg,. tat üN de. anenlanishe
ln'nropologe David V Gßs rcr DeparrDeol of Arrhrcpolog dm 'vd$ar C,ltrse &ei
Lehrbeispiele selielerl. die fü die ADb* der srcbote u,d der (redroleNelr einer
G trcnden Külfur rcn grcßer B.deutürg si!d.

Das rEre Lebrbeispiel berhflr die Crundlä8fl d6 Bu(hes. die ethnofrap[is(he
Peldtoßtun& die sie leirenden tulrurü@rcfishetr Antrdhoetr und üe dar.us
Bulri€rclda FoMLurgsnethoden; dss eire, dd eige liche G.genstand dd Buch6,
is1 die uolassede und übezeüsende An.Iy* eircr synboti*h€n Ordnu4& ihrer
keulunglgehalre ud itrer bsrdndigen R€prodükrioq die .b Augdgs ütrd
Mitrelpu t däs Flehten von Xorbw..en, als €iien Teil d€r sogenannlen hare.jelter

Irnrnetupiel Nr 1: zü seir.r eßr€n F€ld{oEchung (1976-t978) brach cüs auf nit d€h
Ziel. d.s ,yalur4 drs n f^ngreiche fthöpfungsepc der Yeth4 vor deD bis dahir
nur eine 6paai*Le V€ßion betanrt war, in lf,öeßkonr€rd ud in der Spmcle der
Yetaana klb6l alf Bald .uliu.i.[netr und zu studier€n.

Di. ye*ue1 \@ andercn auch Mah.itare Senam! bilden eine, der ahlrcich.n
karibi&lspra.higd Sülnhe, zi]len n@h e 3.100 Mirglied$ und bsohnen ei! ehver
zügrrglictq Oebiet aö.dlich d6 Orinot@bert.ufs ie Sildctea vetrdüeti§.
Den die Yetuam öote. deh FeldfoMher tein fein säubertich .bAesr@t6
KomnunildrioMreigaß L6c[i! hFDeuJb]eo tür *ine Aültuhße., dü t dru,r *rt
vielnehr {bqdl pra*nr hd &hien die ceemtteir de. beobachrbarn Atrivirfto wie
ein uichtbare G*ebe zuameDrh,lten ud zü ordnen. Uad it sict auch lein
Yeku..a b.reit f.d, das Epc etrttonrdtMlisien ud nur fü. detr Frmden zü ezählen,
d&hte di. F.ldfoNhung a s.heirem-

Abe. - ünd di6 pa. Gus' enr.cleidelder Einfrll in seiner No{age - §,s aaa nicti zu
hörcn betonDr und anfdnglid öhnehh nur schwer veßet! das katrn n.. doch *ien
ünd tEt a.hrenj ud s b€AaM q sich ^!f dte l{.rh,qetrej dü yetüMA instl.inderc
dir HeÄrellun8 de' runden gefttrbFno Tahteflr. r{:. mit ilrn meill absEatten
geomelris.ien Müstem zr lonzetrl.iden an dn.üb.r ei!€n Zugang zu. Wetr der

Im Zuse seiner Korbflecrrertehr ezjihtr€ man inm $htießlich den Mlrio§ lon
UßptunEdet wdz und e(jttbcte ihm den Zue,0s zu einer Lompl*n Wet! äie sich ,ts
eine Replit d6 wrtlrr4 als etn pafrlldes Vtubolisls systen tfrGtetite:

. "Allhough thls ws nol dident to me lor eme 1imB, my onqoing mlk wilh bskeb tauoht
me lh8l it mad. ritrie diftere.e at what point 6ne enteEd rhe cuh!re. Each acivit, whether
irJar d ren. , 16 d@Th.d by l-6 sm. u.de, yhq @nfisurr .. a "y.o.i. 1 I c"srin. -etaoho. ol end,ess oLdtuB, 116 rvFbots F rrre bas\eE, 116 h@ e s;FeF,
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oonlo.ted the most.l6m.nral oppciliqs be§r€n chG and 6der, vlslble ed lNl.ible
belng änd non-being. TlE.oi@pt ot cuhu€ thich u,ey pe.ted 6 nol simply onä or
@mmuii@tion, or whai G6ü cali. 'a mode of thought { ), but al$ o, ttudohariön, ol
1t6 corctanr mehmolphcls o, Ealty lnlo a compGheßLbe snd .oheenl ode. (G!s
l9A9: 4j ähnltch 1ssg: 67, 1691)

2. Dies Erfanflngen ! die fotgdde Eiasicht, eBt gqotrnen dtftt das Scteiteß de8

üßprilrylichen Foehunstplans, der dürcnau iI Eiltlatrs shnd nil dd rraditionelleD
dlthpologi$len Kultur.!ffisus ud FokhungsprdiÄ sind allerdilgs tricht vollLon
ben nen. Gws Mtte sie il ilEn Gruldrtgen vorlornulien fifi.a lönßn i§ '|5?ilogae
791r" votr Gregory Bat6ont Nayea" (Slandford 

'1958: 
257ff).

Urld Berüct6ichtisuns der {Iberleguryen Batmrt lißt sict die EseM dB ste!
Guschen lArbeispiels Bo stizi€reni Der Tndiiion 3ei1 E-8. Tylor lolsend, hatEn si.h
Ettnographien 6lels auf eirc Gdanltullu oder .uf eils oder netrere it er TeilFbiete
koüenrrie4 die shor dulch Tylor's Eiateiluns in eiGhe "cultuweige" (Iyloa
"P.initive Cllttrre", t-ndon 1871) wie Wir&iaft, veNandr(lDfl, SPßctq R€ligion,
Tetnologie md Ergologie elc vorgeg.ber w.ren.

Di6 hal zur Folte genabt, daß die Tendenz nich r in der Anlt oPologl€ (!) -
bGrand uld n€h tqtehq am eind solcte 'Teil8€biete' als slrtishe Prcdutre
aufzufasen ünd (.natFiercnd) zu beeh.eibe!, ünd zM andc.d urer Vemachläsigurg
d€s g*nttulturetlen Chrnkteß dd T.ilgebiete' ihlen fste Grcna zuustieiben
ud sie, die eige lict absrr.kE Koü.pE sjId, zt Ptizela.
Wie Baleson nädich gezeigt nrt, tonrcn "VeMdt!.lMft", "Wirts.h,ft', "Myltologie"
elc. nichr 'Teilb€reicle' von Kultu. und Gell*hafi tEei.hner: sie sind vielnc[r
''l.bels for loirls or vid" {Batesoa 1958: 26?), ulr€r dener die sesnle Kültur
bermchet werden tnü, ud derinige "lab€ls" genöEr 2u der Spr.che odq sp.actstufe,
in d.r b@brieben nird. *ie Wß*nshaftl.r odei Eilgeborene Dnr€! anatrgrem. B.i
Rcfzjcrugn sobn elnet batitunt n Betrncnrugs.is ab.r handclr 6 .icü in Sinn.
Whilehe.d's !m eine "f.ll..y of hisplaed @a.retaß" (vs!. Bat€$n 1958: 2620.

Al5o: lrdm Gus di€ hnditionellen anthrcpologisüer Reirizienngen über Bord wi.ft
sclinsl 6 inr! h den ,4n und andcrcr Korbwarcn stri. deren Hestellü!8 und
Gebräuch nicht aur die nuicnd technolosischer und trlnsde.isch.n Ap€tle zü sehen,

sonden ebenfills ihre nFlologi$tq .iluelle, pirhchaili.he, veßandts.Iitdiche urd
sprachliche Sisnifi*rrz 2u enld@ken- Und da er dabei dm Blict richl nehr
aushließlich auf 'r€rrige' und '.bg6cil(§ne' nalenelb ünd tprucnliche MütIe
n.ntet sndem ebea$ auf die Pw ,kft. t{edtelluE aDd t/eB danE; \.tuaq q
zu reigen, daß und eie di€ Yetuaü inm.r wieder itre W.lt flechen, beio Koöfl€chetr
eben$ wie i. irder inderd Altivilit (Gu§ 1969: 170):

"As borh an ob€erer d baskel m.xer, I w6 a5]e to panicipaie n this p'@ss ot
tänsfo'marion to .r{Eience cultuE not 6 the d*ullario. ot a 3ei oI äbtut id6E but e
e onqoing et of c@llon ' (Guss 19391 4)

3. lf,kbeispiel Nr 2: Der lon Güss eingeMnhge. Weg. die tymbolische Ordnury einer
Kultu. utd do dazugehörenden synbolisierungspMcß .nhand einer 17,§ ta
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Llbiclb, dü D,bde/L, )Ytlru zt aaalrßi.rca, i6t ussöhrlich innerb.lb d€r
AlthF?ologie Pie der Seniolil
Natüdich find.t iar z.B" bei Lavistrius gemdsu e,mphri*he struktuülßtislre
an,b{d von objeken 'p.initiver' I<u.q uad oän liader et€n§o *niotiEhe ar.lFen
votr reitgeno€diehen Kunslwerken ode. GebEüchsgegensländ€n. tber die* B.irpiel.
jed&n g.al Cus e.ü6uica Lin,us

z$r ehweigr eic[ der Aüto. au über eile H.uplanrcger ode. gar Vorbilde, ibeMi,
wr/.L?:te lßpt anivqtete, scteiler nir deh angebbar zu *in: a) Gflndzilge der
shüldualer ADlrie tei ltr&i-Straw; b) der Rirul uld ds §Ebolbegriff voa Victol
Tümer c) Pide Bourdieü's Esqüis dtne th6orie de ta prdqüe, p1a.€d6 de hois
6rud6 dtthnotogie t6b1e" (Getra!.: Dtu 192t: d\ Johiud Wilhertt "W.no
Baskery: Fom md Functio!" (tF, A.gel6 1975).

Die gro&e Ndhe dürfte zu detr Iden ürd Ergeblisetr dq Studi votr Bourdieü üId
Wilb€n besl€ldr dch tltr ein Nicüaei.hnen des Gangs wtr Gü§ ADat6en (in dm ic.[

cüt dm AUIüa! *in€s BEn6 folge), die mtürlict drrcl die Berderheite! *ird
Daterraterials mieeprigl sitr4 *heirt 6 mir si\n\oll, von r@e/s Std&l4zifi
.üszüg€i€4 d.r fiir di€ Ahlrrq.ldtte d.r Auloß .i!. Litfuldio! ilb.m@ea zu
niben sbeill
4. Ih R nhd ild B€tandluag dd v*chi€d€nd Fomen slBboli*hq Signifilolion
l|oertt Tumer, daß dle S}tbole d@b.td Fldictu eü rüf*rie!: di. !o4in.uq die
anef.tte und die sübßt.ntielle. Die eBte beEifft die N.nen der Otjekte lier der
Korbflechlereien, insb.endeE der /ri -, üe sie beümt ud Epiisnlied werder Die
N.men de! Köibe ud inrer jseilise! Muter ud M!6ter.lendle ,b.. !.Mi*n aüJ
der lvtlä@ voü Usprung der Kööe
I-lbq Mutu- @d Mtttertu'te (pp. 92 119) ud den Beüs der stutu rcn
B.d.ulüseleDelte, OppGitionen ud AuMgen a .llürglicne! K,tegon€n ud
Pnttit€n reie1 Güsq wie M)üc und Otiettton&uknon dj@lb. O?pcclz:ioz *tl*nez
tUrtü @d Ka.Iu enolP,]ricn aüldJsi ln Frlk d$ v4a elw. afd die in ßie

gell@htenetr Mßler dcll ru die Ußprungsgeshichie in E innerua& sldeln rucl die
Inlcg.rtior ud Ah$rprion d6 Tödtiche4 de Wilde4 des Tonschn h ein
hamoniscüe Gdzeg' gau e sie es rü.h die UßprogsgercIi.hte rcprrstiert
5. Tumer's "ar&[rkte" Gruldhge syEboti$ler Signifitztion beziehl sich dinur, wie die
ell§prechadd Obiel(re iNerhilb der Kultür ver*endel Qdden. Miauliah b*tteit t und
a!.lysiert Güs di€ le.hrologislen, sozial@, ötonoDü.her lnd liel{ältiger ritellen
A'I€kte dd t€idd E üpr m w, Ko,hleübfttlen (pp. 69-90, 126-161). Da Kjrb€
ünd ll@hideien in beiühe aUe! Txligteilen d6 Yekuna eile Rotle spield, verllnsi
die Aßilbung dier Tütigteiren auch die Belffinu.8 dcr i(milig.n Flechttehrik
uad e wird der G.ad dd Behmhutrs der Teh{ike a eilem Inditälor der Reife
ein6 Manüs und si!.s wi,ld Statu.

ArdeEeir3 ßind Flenrereiprcdult i. aller B€rcicid do subsisr€wiriB.ha& in
G.nelbau und dq Grunülhrt,gsnittehrcduküon, bein Sanneln ud der Jrgd, uad
phließlich .ls Hdd€l$biette b.deus.n. Ungeb€n hn ailreich.! G.told, veöoter
ud Riturlen sind nicht rur der gente eßtclnry§? zci dd Widen }latlikla3m
von Fl6iteteie4 oag€fanges von der Gryinnu.8 d€r llehtßatetialid bis zur rnuelld
R€iaigug und sziolülturelten ldorPo liotr dd fertigen lGrtes5 ender! eb€6o iht
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VeMd@s tn tnd ibi B.zug zu lf,bensr.die4 ..ntes de pajsge,, u.d tuz.n ud

I! allen d.zug.lörigen Dela an.\*n zeigt üN Oß, daß iD GegeMlz zu ußerd
Trctuus ryilchd angMndler üad reift. (mr i! dq .pnnirivo, Künsl Funttion
lndMaleri^l e,nicle Arte, d6 Aqsdtuli öaßtellq:

'Each is a tully cFrted enüty @n tett#d abund lts M s€t ol symbots. tne wiou.
el§hents ln the bmpteted wolk aE nol subodina:ed to on. aiother in a hieErchy ot ides
t}'al @ uhmaiely dr.trrled 6 @nteni bur rhae i.tn. independenr cß!üon of m6tns.
Like |n6 .lnrE curue it Eptuduc*i the rcft ot st ts the untoo ot a huhifaceted sel öf
inie @kho statehenrs 4ch ehtorcing dd hinoino the oths, (Gus 1s€9r 127).

6. Tnrner's dritte Gnndlase synboliscter SiFifikation slti€ßli.t, die subst nti.lte,

^einr 
dle G6btr der Ollete itr &nttu ünd ihft Fom. G6 Elms a diqen

Züs.nmerhing den Nachweis zü ..brinEeD, daß d.r sJ,@lotji@ra d.r in die
LoEpciriomlle A,o'nnu0s d6 Mßreß.i;c j.do Koü biorporien iJL dü v.ßtr.tu
ud wiedshol! ras durcI Uß!rutrg Nase phrsi*ie Mqtnale uld Gebrnüctsfomen
d€s Kotbß zh Ac.lrüct geüraoht pi.d (vgl. p 120). Dis gNtieür lach Gls .ur aei
ur r.6.tiedliche. aber m ie'oa nder leröundde Weiseß_

6.1. D^ siad .ianrl die ate*0@, Me.*nsle die j.nq Mtstq iii,rrcnt sird. Durch die
dslheti*he Org.ristioD iler gell@hten€n Et€Eore weiden €notionale und psycntucne
Reatlioren .lsgeltkt die dielben synbolirchen Komtruttioftn Wnuichkeil werden
laseq die itr and€rq Bercichemufsebäül mid€L
Für die rund€4 lla.L& äeifarüi&n gefl@tr€ner Tsblens ( *ab ) \cr nenti.h
cta.akre.hti*t, daß sie in Gebr.ucä von jed.r Seile aus beta.ürer werdea Gömen} 6
sibt una<Iich viele !ichdg.' P€Gpeltive! auf di* Objelie Und qenn si€ seoenreo
vexla, so etrtstelr das MüsG. diagonal von dd E ke des Fl@htwerkqudrats her (ats
welches der Bodd zue6t Lergeleft eiid) utrd bi€rer ein ibplün rmbiSüB Bild d..
Denn je nacn d.ü, wi€ nar aü d4 M6kt bti.r\ \9ni d6 eirc oder ,.de.e Elm€nr
dodinie.en. zur tsigür Br dem .nderen als HiDrergrord rerden. Dieß kircrikhe s?iel
der Fomen findet sicn in .llen absturteo Mlsrer4 b€i eirigen so €nreD, d!ß es
ü.inahe unüöglich ißr, sie zu bernchter Ab€r:

"T1le pbblem of uheE and how to l@us ones eye ts mkh moE thän jusr a gme,
hwerer. lt is a melaphor fo. lh€ §Me melaphysiGt .h.ll.nge upo. which d6ry yek6a s

ln each d6iqh the Yeku a 6nept ol the dualism ot afl toms is .klluuy repbduced, thus
e@blinq one to co pEhend the m@ge mnreyed thbugh died qpeden@ of the tmEOe

6.2 Zün anderen *ird dies eieicft nber AtuL.ge4 dL Fätigleir, visuetle Metapnem
zü scnöpfen. deren Bedeulung t stü't yird dmh die an.logiscle Bsugn.hne alf
arder€, slruLlurell ii[nlicte Objette in Kulrur üd Utriv€ßun de. Yekuana.
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Die bedeuleosle diekr stnldurellen Melaphd irr dic, daß die Yetuan, die Murer
d€. ,i,/, itr ei tonzeotrüchen KJeisebenen angeordn€t ve6lehen (obrohl die Mustq
,us flectnectlish.n Gnidcn nic trcisfömig sei, tönn€n). Di6er luch durcn
.ntJprecn nd. B€.i.hiung.n rcpriß.nli..I. 24"/*n@ *p.dlr.i.n l&\t\ spne i.n)
den gleickn DualisDüs in dd Ebeft u"d in der Da.Uonsttuklion d6 semcinshaft
lichen Rundtlnnss dd Yekuam. der wiederun in allen reiner Konerruttiomreilen dae

nFniscle H.üs d6 Kultldo.n Wza"dieideßpker.lL de s.ineßeils vi.deM in alled
Teil{ d€r gsanI€n Welr d6 Hionels tor6potrdier't (vgl. pp.21-61).

D€h danit cht genug. Die p.rn ve8ei*n üh€. die An.logie zun Rudh,us eben$
f die Yetuna Komptionen d6 Meßcnen, dß! Sctblct ünd Ha.rtrachl die

Haustütur spiegel4 lnd der Gärl€n, di€ als ausctließlich weiblicle Räure als ein€
slareüaaA'k Inwit, d€ nänneierlrierle. Du.lisnus in der H.Blonstluktion
autgcf.ßl lnd sozial und riturll lehandell werd.n.

63. Die k/;r und ihrc Symbole ziehen ,hp Krafl al& t.inese86 all€in au6 ihier.igenen
ütrd itrrcme, tutlä.ug! sndem €h€n$ aus der wejteren ruliurellen Ordnm& auf die
sie sich beielen. Und da dies äuch umgetehrr der F^ll is\ er8ibt $icn ei.n Prura
Bry.nkhger Renütu'd1 i,r den BedelrunSen bqdndiS neu g*haffe, weden .u
eireh gen€ins,n gereilren Fomenko.ren (vsl. pp. 1621f). Die Evolatioß- ud
orsanisariolskai der s)nbole t ruhr ,uf ihrcr lerzlendli.h.a Malo:rctercDnih-al di.
alle ScnictleD ünd Fo.metr de. bfahrung ereicht

r ' n pr* of M r;dep.id6ntry ldenttiable d@!l ne or cat6
ditluse conliqußrion of Eymbols änd, unde/y ng thls conliguElion, d etho§ that pemeäte§
@ry *pe.t of the §@iery. To be6me a Yokusa rheELre i. not Educible io tE

he m d'( ), the u.co.*roß esumprion ola rc dvicw
and code of behsvior thbugh simple p4ticipatoi tls a way of llfej shaphg o.e's u. veE
altlesheü-eG texplä.( I (Gu$ l9&9 r6on.

Und danil wären sir zü L.hrbeispiel Nr 1 zurüctgekehrl zugleich rber aucn zu den
Iriü.hlen eines adiqüatercn Kuhürbegrifis.

Däs vo. Gus vor8elegre Buch ist jedoü !ic[t nnr tü€oretish eü gul6 tf,ht€isliel und
in *ineD Anaben beindructend und sliNlierend, sondem 6 ist alch spnchlich utrd
in kinen zahlrctnd hercrmgendo Abbilduqen eitr rchön6 BlcL d.s *ine8
Gegennnnd. eine, An "Pcdt der Kultrr", aucl in *iner Fom gmclt *ird. Es is1

daher auch fü. j€ne sicherlich ein lBde.gnügen. die weder der Anthrcpologie ldh d.r
Semiolik dürch ein be$nderes fa.üli.L.s llier.sse verbunden sind.
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